






















Vertrag.

Zwischen der Stadtgemeinde Beuthen O/S .vertreten durch deren

Magistrat einerseits und dem Baugewerksmeister Herrn ilhelm

Mokross zu Beuthen O/S.andererseits wird folgender Vertrag j

abgeschlossen:

g 1.

Der Herr ’Ailhelm Mokross beabsichtigt auf seinem an der üilhelm

strasse belegenen,im Grundbuche von Beuthen O/S.Stadt unter N8 333

verzeichneten Grundstück eine Villa mit einem Nebengebäude zu er

richten und hat,da die rtilhelmstrasse in dem hier in Betracht kom

menden Teile nach den geltenden baupolizeilichen Bestimmungen für

den Anbau noch nicht fe rtig g estellt ist,gemäss 12 des Gesetzes

vom 2.Juli 1875 und den H 1 und 2 des örtsstatuts vom 22./26.Janu5

ar 1897 bestätigt am 26.März desselben Jahres,die ausnahmsweise

Gestattung des Baues bei dem Magistrat nachgesucht.

S 2.

Der Magistrat g estattet dem Herrn Milhelm Mokross den projektier

ten Bau unter folgenden Bedingungen:

a.Das Baugrundstück muss an allen Seiten mit einer Umwehrung ent

sprechend einem von dem Magistrat geprüften und genehmigten Pia

ne versehen werden.Die Vorlegung des Planes hat alsbald zu er
v ’

folgen.Jnsoweit Nebengebäude errichtet werden sollen,sind vorher,

die Bauprojekte ebenfalls dem Magistrat zur Prüfung vorzulegen.

Die Errichtung der Gebäude darf nur entsprechend den vom Magi

s tra t genehmigten Projekten erfolgen.

b.Abgesehen von der ortsgesetzlich begründeten Verpflichtung des

Grundstückseigentümers zur Entrichtung der Strassenbaukosten,

übernimmt der Bauende die persönliche Verpflichtung,die für den

endgültigen Ausbau der Strasse entstehenden Kosten einschließlich

derjenigen für die Kanalisation und die Beleuchtungsvorrichtunger



nach Verhältnis der Frontlänge beziehungsweise der Länge der die

Strasse berührenden Grenze des Baugrundstücks für die Hälfte der j

Strassenbreite,jedoch höchstens für eine Strassenbreite von 13 Me :

tern,der Stadtgemeinde auf Aufforderung zu erstatten.

Diese Kosten werden vorläufig veranschlagt zu 320ü Mk.in Aorten;

Breitausendzweihundert Mark und ist der vorläufig veranschlagte

Betrag alsbald an die Stadthauptkasse zu entrichten.Derselbe wird

bei der endgültigen Einziehung der Strassenbaukosten demjenigen,

von welchem dieselben eingezogen werden,gut geschrieben.Hierbei

1werdenvon dem auf die Einzahlung des kostenvorschusses folgenden

Quartals Srsten an bis zu dem der Abrechnung wegen der Strassen f

baukosten vorhergehenden uartals rirsten von dem eingezahlten Be

trage Zinsen zu 3i ’jound fa lls später eine Herabsetzun

die Einlagen bei der Stadtsparkasse gezahlten Zinsen erfolgt, nach

dem herabgesetzten Zinsfuß berechnet,wofern die Zahlung der Zinsen :

an Herrn Wilhelm Mokross oder seine Besitznachfolger auf jeweiligen

Antrag nicht erfolgen sollte.Cie Entscheidung darüber, ob die Zin

sen zu zahlen sind, oder nicht,bleibt dem Magistrat allein über las

sen. |

c.Das Baugrundstück beziehungsweise die zu errichtenden Baulichkeiten

sind an die öffentliche Entwässerungsanlage anzuschliessen.

d.Ferner ist das Baugrund.stück an die städtische .Jasserleitung anzu

schliessen.Die Ausführung der dazu notwendigen Arbeiten hat der

Bauherr auf seine Kosten dem städtischen ,jasserwerk zu übertragen.

Zu den Hauptrohrkosten hat er einen Beitrag von 7 Mark pro laufen

den Meter der Frontlänge des Baugrundstücks an der Strasse,in wel
M

eher der Anschluss an die Aasserleitung erfolgt,an die Btadthaupt ;

kasse zu zahlen.

e.Der Bauherr verzichtet für sich und seine ,.echtsnachfolger im Be j



sitze des Baugrundstücks auf jeden Entschädigungsanspruch für die

Fälle, dass das Strassenplanum gegen den bestehenden Zustand und

beziehungsweise gegen den für die Bilhelmstrasse festgestellten

Fluchtlinien und Livellementsplan tiefe r oder höher gelegt wer

den so llte.

3.

Der Herr Vilhelm Mokross unterwirft sich in allen Punkten den .

vorstehend aufgestellten Bedingungen und erkennt noch ausdrücklich,

an,dass der gemäss j 2b seinerseits bei der Stadthauptkasse einzu .

zahlende Betrag dergestalt als definitiv gezahlt zu gelten hat,daß

ihm hinsichtlich des eingezahlten Betrages keinerlei Anspruch auf

gänzliche oder teilweise iiückgewahr,ein Anspruch auf r.echnungsle

gung aber nur dann zusteht,wenn er wegen der endgültig verteilten

Btrassenbaukosten stadtseitig in Anspruch genommen wird,dass hin

gegen er und seine Besitznachfolger verpflichtet bleiben,den bei

späterer Feststellung der ortsstatutarischen K,osten auf das Bau

grunöstück entfallenden Mehrbetrag nachzuzahlen.Derselbe erkennt

ferner an,dass der Magistrat als Gegenleistung für die seitens des

Gegenkontrahenten übernommenen Leistungen lediglich die Zustimmung

zur Erteilung der Bauerlaubnis gewährt, ihm aber beziehungsweise

seinen Hechtsnachfolgern kein Anspruch zusteht,die endgiltige Her

Stellung der Gtrasse früher zu fordern, als solche nach dem Krmes

sen des Magistrats zu geschehen hat.

4.

Etwaige Stempolkosten dieses Vertrages trägt der Herr Hilhelm

Mokross.

ß e u t h e n O/B.,den

uer Magistrat, Gelesen, genehmigt, unterschrieben...





























































































Abschrift aus IV.10125.

Beuthen Q/S.,den .September 191L

Jn der M o k r o s s fsehen Zwangsverwaltungssache des

Grundstücks Ailhelmstrasse No.39 betr.Verfügung v.S .u .6.

Juli er.IV.8824 u . V.9148 teile ich ergebenst mit,dass die

Mieten bis 1.Oktober er.gepfändet sind und daher wegen

nicht vorhandener Masse die Mängel nicht beseitigt werden

können.

Antragsteller zur Zwangsverwaltung ist die Stadtge¬

meinde Beuthen O/S.und kann auch nur von der,der Kosten¬

vorschuss eingezogen werden.

Ganz ergebenst

gez.S.Ai o w a k

Zwangsverwalter.

An die hochlöbl.Polizei-Verwaltung h i e r selbst.







B e u t h e n O/S., den 30 Oktober 1911.

Wohllöbliche Polizei-Verwaltung

zu

B e u t h e n O/S.

IS der Anlage gestatte mir 2 Blatt

nachtrags Zeichnung um Baucon. vom

8.7.1909.- IV. 7346, auf meinem Grund¬

stückvW ilhelmstrasse N.39

hirselbst zu überreichen und bitte/ mir

die Genehmigung dazu gütigst erteilen

zu wollen.

ergebenst







Zu:

IV..I_ Q .

IV.1797.

BeuthenO/S.den 25.Februar

Wilhelrastrasse Nr.39.

Zum Schreiben vom 13.II.1912CIV.1707.) gestatte ich mir

erg.zu bemerken, dass die Türen nunmehr feuersicher hergestellt

sind, wie auch in der Küche das geforderte Abzugsrohr für Däm

pfe bereits vorhanden ist u.nur durch ein Versehen des Zeich

ners nicht ordnungsgemäss in die Zeichnung eingetragen wurde.

Zum Schreiben vom 14.11.1912 (IV.1797.1 erwidere ich er

gebenst,dass zur Sammlung der Abgänge aus dem Fferdestalle die

Senkgrube bald mit dem Stalle u. zwar genau nach B st.der bau

polizeilichen Anweisung erbaut wurde.Der revidierende Beamte

wird wohl nur die Grube übersehen haben.

Die geforderten Festigkeitsberechnungen habe ich sofort nach

der Aufforderung von dem Bauausführenden,Bauunternehmer LLnek,

hier, Gr.Blottnitzastr.,eingefordert.Ich war der Meinung,dass die

Berechnung längst eingereicht war.Linek versicherte mir,dass er

das Versäumte bereits seit dem 21.II.er.nachgeholt habe u.die

Berechnungen der Behörde zur Prüfung unterbreitet habe.

HochachtendJ











































































Abschrift aus 1V.122G6.

Beuthen C/S.,den 9.November 1911.

Wilhelmstrasse No.39.

pp.

Auch die gerügten Mängel der Entwässerungsanlage (cfr.IV.

1C125) sind wie folgt behoben:

a) Jn der Waschküche is t ein ordentliches Rückstauventil

mit Feststellvorrichtung,

b) im Hofe der Eofsintkasten eingebaut worden;

c) die Sand-und Baubfänge sind freigelegt worden.

Jch bitte,sofern dies erforderlich erscheint ,genannte erfor¬

derlichen Aender.ungen baupolizeilich abnehmen zu wollen.

Hochachtend

ergebenst

gez .Jockisch

An die HochwohlXöbl.Folizeiverwaltung hier.



























EILT

B e u t h e n O/S.,den 8. November 191-1 -

Im Oktober 1911 habe ich unter Uber

reichung einer Bauzeichnung in Dupplo

um Consens für den Bau eines Pferdestal

les und Umwährungszaunes auf dem Grund

stücke hier Wilhelmstr. N. 39 in Antrag

gebracht.

da ich bis heut nicht in Besitze des

Consenses bin, der Winter heranrückt, wo

eine Umwährung des Grundstücks unuragäng

lieh notwendig ist, so bitte ich , mir

für die Aufstellung dieses Umwährungszau

nes eine vorläufige Genehmigung erteilen

zu wollen.

ergebenst

An

die wohllöbl. Polizei - Verwaltung

zu

Beuthen O/S.



B e u t h e n O/S., den 9. Nov. 1911,

Der Löbl. Polizei - Verwaltung

zu

B e u i

behändige ich in der Anlage, die

mir zurückgesandten Zeichnungen für

den Aufbau eines Pferdestalles und

Drahtzaunes auf meinem Grundstücke

Wilhelmstr. No. 39 hierselbst, dem Er

suchen vom 8. November 1911 IV.12012.

entsprechend, wieder ergebenst zurück,

mit der Bitte, mir die Genehmigung hiei

zu baldmög. erteilen zu wollen.

ergebenst













ö e u t h e n O/S., 15. November 1911.

Wohllöbliche Polizei - Verwaltung

zu

Beuthen O/S.

Auf den Erlaubnissefimin vom 14.11.

1911. IV. 12152 betreffend den Aufbau

eines Pferdestalles und Drahtzaunes auf

dem Grundstücke Wilhelmstr. No. 39 ,hieB

selbst, teile ich ergebenst mit, dass

ich mit dem Bau begonnen uncB4-n/14 Ta

gen aufbauen werde.

ergebenst





Beuthen O/S., den 23. Februar 1912.

Wohllöbl. Polizei - Verwaltung,

zu

Beuthen O/S.

_ Bezugnehmend auf das Schreiben vom

14. 2. 1912 Iv. 1797 betreffend Errich

tung einesDrahtzaunes sowie eines Pf er

destalles, auf dem Grundstücke Wilhelm

strasse N. 39 hierselbst teile ich erge

benst. mit, dass ich die Ausführung der

Eisenkonstrucktion auf Grund der Geneh

migten Zeichnung und Festifeeitsberechnuig

verantwortlich übernommen habe.

ergebenst



























Abschrift uus IV 2134/26.

Beuthen 0/3. ,den 1 3 .Oktob’er 1926.

P olizei -Verwaltung,

Beuthen 0/3.

Anzeige

de’s Ferdinand Wratzlawek,Beuthen G/°.,

pjiekarerstraße K r.97 gegen den

Bauunternehmer Johann Knoppik,Kasernen¬

atrabe Uri 3 b.

Uer Unternehmer H err Johann Knoppik hat beim Lehrer

Herrn Jak o s o h , W ilhelmstraße ,v is a v is Herrn Maurerme.ister

Jie c z o re k eine Autogarage und beim In g en ieu r Herrn v.3chwei¬

n io h e n ,d o r t s e l b s t ,e b e n f a ll s eine Autogarage ohne Genehmi¬

gung und Z-eichnung ausgebaut, was gegen die Po-li zeiV erord¬

nung vom 1 . A pril 19 03 i s t .

Ho chachtungsvoll

g ez . Wratzlawek.,

V..

1 - )G.R.dem P.S .A-.

zur F e s ts te llu n g , ob v o r s e itig e Angaben z u tre ffe n d sind,

um welche Grundstücke es sich handelt und welohes d ie

genauen Adressen der H au sb esitzer sind..

2. )Nach 8 Tagen..

Beuthen O/B. , den i ö Ük t.l_y 2ö.
Di e s tä d t .P o lizeiv erw altu n g .,

I.A-. gez. H o h eisel.



In dem v o rseitig en Schreiben handelt es sich um die

Grundstücke ”iih elm strab e I r . .37 und 39.. Das erstgenannte

Grundsxuck gehört dem Überingenieur Hermann Schweinitz,

während das andere Grundstück dem Lehrer und 3tad tv ero rd -

n e te n v o r s te h e r - S te llv e r tr e te r Alfred Jokisch gehört,. Bei¬

de -Besitzer wohnen in den f r a g i. Grundstücken,. In beiden

f ä lle n sind die A-utogarage um je 6 qm vergröbert worden.

Beuthen O/s. , den 2..Novernber 19 26.

gez. Responder, H.P.B.Ass,

1, )_v_erme_rk Nach Lage der Hausakten Wiihlemstrabe Nr. 37 u.

39 sind le d ig lic h Bauerlaubnisse fü r E rrich tu n g je eines

P fe rd e s ta lle s auf den vorerwähnten Grundstücken e r t e i l t

worden. Zur E rrichtung von Autogaragen auf diesen Grund¬

stücken sind von den B esitzern Bauerlaubnisse b is h e r n ich t

nachgesucht w orden,’

2 , )G.R. mit Hausakten ”i I h e l m s t r . 37 u,39

dem Stadt bau amt

zur ge fl .Kenntnisnahme und mit dem Brauchen um Äußerun,g,,

ob die s .Z t, auf den Grundstöcken Wiiheimstrabe N r,37

und 39 e r r ic h te te n P fe rd e s tä lle etwa in Autogaragen umge¬

wandetl worden sind und ob es sich bei den h ierb ei vorge¬

nommenen baulichen Änderungen um genehmigungspflichtige

Arbeiten handelt,, für welche besondere Zeicnnungen einzu¬

fordern sin d ,

3, )Nach ö T-agen,
t

Beuthen O/S. , den 10. November 192b,

Nie stä d t.P ’olizeiverw altun.g,

I.A. gez. Hohei sei,



Di 6 s..Zt.. auf den Grundstücken Wilheimstraß e /B A:3 w un d

3y e r ric h te te n P fe rd e s tä ile sind durch bauten erw eitert

worden, die zur Unterbringung von Autos dienen. Es handelt

sich um genehm igungspflichtige Arbeiten. Z-eichnungen h ie r¬

fü r sind e r fo rd e r lic h .

adtbauamt.

g ez. Stütz. Fol. 2 b .ll.iy 2 b ..

Die städt. P o liz e i Verwaltung, Beuthen O /a.,den 3 .Dezember 26.

D .o..

e r l . Gl.

ab ;

Wie featg esteli_ t, i s t der auf Ihrem Grundstück

Uilhsim straße Br. 39 bei ,jene p ferd esta.ll, weleher gegen¬

w ärtig a ls Autounterst e llr a o a benutzt wird, ohne baupo¬

l i z e i l i c h e B rlauunis auroh einen Anbau erw eitert wor¬

den .

Im buup olizeiliohen In te re s s e fordern wir Sie auf,

binnen drei Wochen den früheren Zustand des P ferd estal¬

l e s w iederherstellen zu la ssen , zur Vermeidung der Aus¬

führung im Zwangswege auf Ihre Kosten nach vorheriger

Einziehung ein es angernes enen Kostenvorschusses.

Anheim gestellt wird Ihnenjedooh, innerhalb d ersel¬

ben F r ist eine entsprechende Zeichnung in zweifacher

Ausfertigung, davon ein xemplar auf Leinwand aufgezogen,

zur Prüfung und e v t l. nacht agl i ohen Genehmigung einzn¬

rei ohen.
2 .,)Bach lloohen.











Verf. zu JK ttte t53 /26 .

1) Vermerk: Das Haus grün dstiick W ilhelm strasse Nr. 39 i s t an die ö ffe n t¬

lic h e Be- und Entw ässerungsanlage a n g e sc h lo sse n . Der A nschluss des

a ls Autogarage b enutzten S t a ll e s an die Entw ässerungsanlage i s t

daher ohne w e ite re s m öglich.

2) O.h, mit 5 Anlagen und die Hausakten

dem Stadtbauamt

m it Bezug auf vorstehenden Vermerk m it dem Ersuchen um Äusserung ,

"’ob der Anschluss des a l s Autogarage benutzten S t a l l e s an die Kana¬

l i s a t i o n sanläge und der Einbau e in e s B enzinabscheiders g e fo rd e rt

werden s o l l .

3) Hach 2 Wochen.

Beuthen O/S., den Februar 1927.

Die s t ä d t . P o liz e iv e rw a ltu n g .













D.St.P.V. /

- 60 - 591/3t) -

Btii. ,d. April 1930.

1-) G.a. 60 V

zur Prüfung und’Äußerung, ob die _A’bwässer des

Autounterstellraumes filhelm straße _Nr.39 weiter

in die Senkgrube abgeleitet werden ’B_ejahenden :

f a l l s :’Be stehen Bedenken gegen die Behelligung

des derzeitigen Zustandes















1. Von der Forderung auf ;iibau eines Benzin e
abscheiders wird bis auf weiteres abgesehen,
da nur ein Kraftwagen eingestellt" wird, der
dort weder gewaschen noch repariert wird.Die
Einforderung von Zeichnungen erübrigt sich

daher.
2. Herrn liischok -m.H.Ä.-

mit dem Ersuchen um Äusserung, ob die
Garage die sonstigen Voraussetzungen, die
auf Grund der Pol.Verordnung v.19.1.32 er
forderlich sind, aufweist.

-3. Nach 3 lochen.
B.d.13.11.39.

3t. A. 4 3 / 2





L.OB, als OI’E.
43.15ÄH9.

Bth., den r / 3 - 1939.

/ l .) Vermerk. Nach der Reichsgaragenordnung v. 17.2.1939 genügt
in Kleingaragen als Feuerlöschgerät ein Behälter mit min¬

destens -6 Ltr. trockenem Sand und eine Handschaufel.

2.) Der Eraftwagen-Hnt6f,s’tellfaÜm’"ides,’’Häusbesitzers Alfred
Jockisch auf dem Grundstück Wilhelmstr. 9 is t als Kleingarage
anzusehen, da er nicht über 100 qm gross is t.

3 .) An Herrn Hausbesitzer Alfred J ockisch
] O]f hier, Wilhelms tr. 9.

Bei einer baupolizeilichen Besichtigung wurde fest¬
g estellt, dass in Jhrem Kraftwagen-Untersteilraum1auf dem
Grundstück Wilhelmstr. 9 das nach der Reichsgaragenordnung
vom 17.2,39 vorgeschriebene Feuerlöschgerät und die Schilder
zur Brandverhütung und zum Schutze gegen Vergiftung fehlen.

Jm feuer- und sicherheitspolizeilichen Jnteresse er¬
suche ich Sie, innerhalb 4 Wochen das Feuerlöschgerät, und_
zwar einen Behälter mit mindestens 6 Ltr. trockenen Sand
und eine Handschaufel anzuschaffen und die vorgesehr ebenen
Verbotsschilder mit folgendem Wortlaut " Feuer und Rauchen
polizeilich verboten" und " Vorsicht heim Laufenlassen der
Motore"l Vergiftungsgefahr " anzubringen.

Sollten Sie innerhalb der gestellten Frist dieser Ver¬
fügung nicht entsprechen, so würde ich mich genötigt sehen,
die notwendigen Maßnahmen im Zwangswege auf Jhre Kosten
durchzuführen. Begl.

4.) Nach 4 Wochen- Herrn Mischok -

zur Feststellung, ob der Verfügung entsprochen-wurde,
evtl. Kostenvorschuss. /

5 .) Nach 8 Tagen. /J.A.

erl.H.
J ä t

ab:
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